Französisches Freundschaftsfest, 30 Gäste aus unserer französischen Partnerstadt Pauillac, außerdem 4 offizielle Gäste aus der Partnerstadt Baryschiwka und 20 ukrainische Kinder. Das waren bewegende Ereignisse der vergangenen Wochen in Pullach.

Nach 35 Stunden Busfahrt kamen unsere ukrainischen Gäste und Kinder ziemlich geschafft in Pullach an. 

Die Kinder konnten sich nach dem langen Stillsitzen bei strahlendem Wetter auf den Wiesen der Burg Schwaneck austoben, während die offiziellen Gäste von ihren Gastgebern empfangen und abends gemeinsam bei einem gemütlichen Abendessen im Sportheim von Altbürgermeister 

Ludwig Weber begrüßt wurden.

Bei nur vier Tagen Aufenthalt in Pullach hatten unsere offiziellen Gäste ein sehr kompaktes Programm, dessen Höhepunkt am Sonntagvormittag mit einem Festzug, angeführt von der Pullacher Blasmusik, vom Baryschiwkaplatz über den Place de Pauillac zum Kirchplatz begann. 
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Bei einem Weißwurstfrühstück auf dem sonnengewärmten Kirchplatz war die Wartezeit zum Höhepunkt des Tages sehr kurzweilig. "Pullach aktiv", die Organisatoren des Französischen. Freundschaftsfestes, ließen sich dieses Jahr etwas Besonderes einfallen - ein ökumenischer Gottesdienst. Unsere Pullacher Geistlichen, der evangelische Pfarrer Bordon und der katholische Pfarrer Füger wurden unterstützt von einem französischen Geistlichen und Pfarrer Lubomir aus Baryschiwka. Singend begleitet von Pullacher Bürgern war dies eine sehr schöne und stimmungsvolle Veranstaltung. 

Nach drei Tagen auf der Burg Schwaneck stand den Kindern am Montag ein aufregender Tag bevor. Bei einem Empfang durch unseren Bürgermeister, Herrn Westenthanner, wurden die Kinder an ihre Gastfamilien übergeben. 

Für Kinder, die erstmals das Elternhaus verlassen, ins Ausland reisen, eine völlig neue und fremde Kultur kennenlernen, war dies ein sehr aufregender Moment. 

Mit einem umfangreichen Programm, wie Ausflug zum Blomberg, Tierparkbesuch, Besuch bei der Reiterstaffel der Polizei, Museumsbesuche usw. waren die Kinder gut beschäftigt. Der große Höhepunkt bei allen Aktivitäten ist jedoch für alle Kinder immer der Besuch bei der Pullacher Feuerwehr. Nicht nur, dass sie mit Löschfahrzeug, Leiter und Begleitfahrzeugen mit an die Isar fahren dürfen. Dabei übten sich Buben und Mädchen schon mal im Spritzen mit den großen Schläuchen, Auffahren mit der großen Leiter und einer Runde Schlauchbootfahren auf dem Isarkanal. Den großen Hunger stillte anschließend wie immer Gegrilltes im Feuerwehrhaus.
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Mit unseren Pullacher Gastfamilien haben wir (vom Partnerschaftenverein) und die Kinder einen Volltreffer gelandet. Die manchmal schüchternen Kinder sind hier sichtlich aufgetaut und hatten zwei erlebnisreiche Wochen, die sie bestimmt nicht so schnell vergessen werden. 

Ein schönes Beispiel: Eine der begleitenden Lehrerinnen. Sie war als kleines Mädchen mit der Kindergruppe in Pullach und ist inzwischen Deutschlehrerin in einem Dorf bei Baryschiwka.  Praktizierte Völkerverständigung!

Bis zum nächsten Jahr...












Ihre

                                                                                   Monika Demme 

